
Mietspiegel 2025 –
regionsweite Umfrage startet
Rund 185.000 Haushalte werden in allen 21 Regionskommunen zur Wohnung befragt

REGION. Für ein faires Mitei-
nander: Mietspiegel schützen
Mietende vor übertriebenen
Mieterhöhungen und unterstüt-
zen auf der anderen Seite Ver-
mietende beim Festlegen der
Preise. Für die Erstellung des
neuen Mietspiegels 2025 erhal-
ten in diesen Tagen zufällig aus-
gewählte Haushalte in der Re-
gion Hannover Fragebögen zu
ihrer Wohnung: Wie hoch ist die
Miete? Wie viele Zimmer hat die
Wohnung, wie ist sie ausgestat-
tet? Gibt es einen Balkon oder
andere Extras? In regelmäßigen
Abständen erhebt die Region
diese Daten für Hannover und
die 20 Umlandkommunen, die
in qualifizierten Mietspiegeln

zusammengefasst werden. Sie
zeigen, welche Miete für eine
Wohnung vergleichbarer Art,
Größe, Ausstattung, Beschaf-
fenheit und Lage ortsüblich ist.

Mit der Erstellung der qualifi-
zierten Mietspiegel hat die Re-
gion Hannover das Hamburger
Institut FUB IGES Wohnen+Im-
mobilien+Umwelt GmbH be-
auftragt. Die Teilnahme an der
Befragung ist – anders als in den
vergangenen Jahren – verpflich-
tend. Grund dafür ist das Miet-
spiegelreformgesetz, das bun-
desweit im Juli 2022 in Kraft trat
und die Auskunftspflicht der Be-
fragten zur Erstellung der Miet-
spiegel neu eigeführt hat.

Die Befragung erfolgt über

einen Onlinefragebogen, der
auch in Bulgarisch, Englisch,
Kroatisch, Polnisch, Rumänisch
und Türkisch ausgefüllt werden
kann. Bei Bedarf kann ein
Papierfragebogen mit portofrei-
em Rückumschlag zugesandt
werden. „Wir bitten alle Befrag-
ten teilzunehmen, die das
Schreiben zur Mietspiegelum-
frage von uns erhalten – auch
wenn es mit einem gewissen
Aufwand verbunden ist. Aber
nur so kann sichergestellt wer-
den, dass die neuen Mietspiegel
die aktuellen Mietpreise in der
Region Hannover realistisch wie-
dergeben“, betont Dr. Andrea
Hanke, Dezernentin für Sozia-
les, Teilhabe, Familie und Jugend

der Region Hannover. „Der
Mietspiegel schafft Rechtssi-
cherheit und sorgt für einen
friedlichen Umgang zwischen
Vermieter*innen und Mie-
ter*innen!“

Seit 2011 erstellt die Region
Hannover qualifizierte Mietspie-
gel für alle 21 Städte und Ge-
meinden in der Region Hanno-
ver. Eine Zufallsstichprobe aus
den Adressdaten im Regionsge-
biet entscheidet darüber, wer
angeschrieben wird. Die Aus-
wertung der Daten erfolgt ano-
nym und unter strenger Beach-
tung der datenschutzrechtli-
chen Vorschriften. Die Region
Hannoverweist ausdrücklichda-
rauf hin, dass eine Begehung der

Wohnung oder ein Besuch
durch Interviewer in keinem Fall
stattfindet.

Für eventuelle Rückfragen zur
aktuellen Befragung können
Teilnehmende sich direkt an das
Institut FUB IGES unter (040)
28081041, E-Mail mietspie-
gel.region-hanno-
ver@fub.iges.com oder an die
Region Hannover unter (0511)
616-23023, E-Mail mietspie-
gel@region-hannover.de wen-
den.

Voraussichtlich Ende 2025 er-
scheinen die neuen Mietspiegel.
Die aktuellen Mietspiegel 2023
stehen für jede Kommune unter
https://hannover.de/mietspiegel
zum Download bereit.

Region Hannover führt
Bezahlkarte ein
REGION. Spätestens Anfang
Mai dieses Jahres führt die Re-
gion Hannover die Bezahlkarte
für Menschen mit Anspruch auf
Leistungen nach dem Asylbe-
werberleistungsgesetz
(AsylbLG) ein. Mit diesem Schritt
setzt die Region den Beschluss
der Ministerpräsidenten um,
landes- wie bundesweit einheit-
liche Standards einzuführen und
damitUngleichheitenzuvermei-
den. Aktuell leben 2.050 an-
spruchsberechtigte Menschen
mit Fluchthintergrund in den 20
Umlandkommunen der Region
Hannover.

„Als Region Hannover berei-
ten wir die Einführung der Be-

zahlkarte vor, damit sie zeitnah
eingesetzt werden kann. Es gab
auch einige kritische Stimmen
und Bedenken gegenüber der
Bezahlkarte, dennoch ist es aus
unserer Sicht richtig, ein einheit-
liches und vereinfachtes System
in Niedersachsen und Deutsch-
land zu etablieren, das allen
Menschen den gleichen Zugang
zu staatlichen Leistungen si-
chert“, so Regionspräsident
Steffen Krach. „Nach der Ein-
führung der Bezahlkarte wird
sich zeigen, ob und wie vielleicht
noch nachgebessert werden
kann. Dafür braucht es aber zu-
nächst Erfahrungswerte der
Nutzer“, betont Krach.

Aktuell ist die Region in der
letzten Umsetzungsphase. Ge-
plant ist, die Bestellung der Kar-
ten Ende März zu starten, sodass
sie vier Wochen später in den 20
Umlandkommunen der Region
Hannover ausgegeben werden
können. Das System der Bezahl-
karte orientiert sich an der bun-
desweiten Regelung: Die Karte –
ähnlich wie eine guthabenge-
führte Visakarte – wird monat-
lich mit einem festgelegten Be-
trag aufgeladen und ist nicht
überziehbar. Auch Auslands-
überweisungen sind nicht mög-
lich. Bargeldauszahlungen sind
nach Abstimmung der Minister-
präsident*innen bis zu 50 Euro

monatlich möglich. „In begrün-
deten Einzelfällen, zum Beispiel
für schwangere Frauen, soll es
aber möglich sein, einmalig den
Auszahlungsbetrag zu erhöhen,
um den besonderen Bedarfen
gerecht zu werden“, erklärt Dr.
Andrea Hanke, Dezernentin für
Soziales, Teilhabe, Familie und
Jugend der Region Hannover.

Durch die Einführung sollen
sowohl die anspruchsberechtig-
ten Menschen entlastet werden,
indemdieKartenauchohneper-
sönlichen Kontakt aufgeladen
können. Auch soll der Verwal-
tungsaufwand durch das neue
Bezahlkartensystem deutlich re-
duziert werden.

Kinderstube Natur: Rücksicht
nehmen auf heimische Wildtiere
REGION. Im Frühjahr erwacht
die Natur zu neuem Leben – im
wahrsten Sinne des Wortes: Die
Brut-, Setz- und Aufzuchtzeit
vieler heimischer Wildtiere ist
gekommen. Daher gilt seit dem
1.April bis zum15. Juli inNieder-
sachsen die Anleinpflicht für
Hunde im Wald und in der freien
Landschaft. Die Jägerschaft
Neustadt am Rübenberge bittet
daher alle Naturfreunde und Er-
holungssuchende in den kom-
menden Wochen um erhöhte
Rücksichtnahme beim Spazier-
gang in der freien Natur.

„Ob Rehkitz, Junghase oder
Fasanenküken, die Natur gleicht

im Frühjahr einer einzigen Kin-
derstube“, so Axel Beutler Vor-
sitzender der Jägerschaft Neu-
stadt am Rübenberge „Rück-
sichtnahme ist also dringend er-
forderlich.“ Von den freilaufen-
den Vierbeinern gehe in dieser
Zeit eine besondere Gefahr aus,
denn nicht nur die Jungtiere,
auch die Elterntiere seien mit-
unter stark gefährdet. Hoch-
trächtige Rehe seien bei weitem
nicht mehr schnell genug, um
vor stöbernden Hunden fliehen
zu können.

Aber auch für die Hundebesit-
zer gilt es einiges zu beachten,
denn die tierische Nachwuchs-

pflege unterscheidet sich häufig
deutlich von der des Menschen:
Zum Schutz der Jungen werden
diese tagsüber häufig allein ge-
lassen. Rehkitze oder Junghasen
zum Beispiel, sind so in Verbin-
dung mit der angeborenen „du-
cken-und-tarnen-Strategie“ für
natürliche Fressfeinde fast un-
auffindbar. Die Muttertiere hal-
ten sich in der Nähe auf und er-
scheinen nur zum Säugen.

Solch scheinbar verlassene
Jungtiere sollten Spaziergänger
auf keinen Fall anfassen oder gar
mitnehmen. Das Jungwild
nimmt bei Kontakt sofort den
Menschengeruch an. Das zu-

rückkommende Muttertier wird
durch diesen Fremdgeruch so-
fort abgeschreckt und die Jung-
tiere werden so tatsächlich zu
Waisen. „Falsch verstandene
Tierliebe bewirkt in diesen Fällen
leider allzu häufig das Gegen-
teil“, so Axel Beutler weiter.

Als Ausgleich bieten zuneh-
mend Landkreise/Kommunen
ausgewiesene Flächen, spe-
ziell für den freien Hundeaus-
lauf an. Zum Beispiel bietet
Hundewiese Nienburg eine
solche Möglichkeit. Unter
https://www.hundewiese-
nienburg.de/ können online
Termine gebucht werden.

Region informiert über Wassermanagement
bei zunehmender Trockenheit
REGION. Im Zuge des Klima-
wandels wird Wasser auch in der
Region Hannover vor allem in
den Sommermonaten knapper.
Auch die zwei vergangenen,
überdurchschnittlich nassen
Jahre können diesen Trend nicht
ändern. Doch was sind geeigne-
te Strategien fürs Wasserma-
nagement bei häufiger auftre-
tenden Trockenphasen? Und
was können wir tun, damit auch
in Zukunft noch genug Wasser
für alle da ist? Mit diesen Fragen
beschäftigt sich der nächste
„Wasserdialog“ der Region
Hannover. Am Montag, 28. Ap-
ril, 13.30 bis 16.30 Uhr, können
Interessierte Fachvorträge zum
Thema verfolgen und mit den
Experten ins Gespräch kommen.

Veranstaltungsort ist das Re-
gionshaus, Hildesheimer Straße
18, 30169 Hannover, Sitzungs-
raum N003.

Nach der Begrüßung durch
Umweltdezernent Jens Palandt
stellt Axel Lietzow vom Landes-
amt für Bergbau, Energie und
Geologie (LBEG) ab 13.45 Uhr
den Runderlass zur „Mengen-
mäßigen Bewirtschaftung des
Grundwassers“ vor, der seit Mai
2024 in Niedersachsen als recht-
licher Rahmen gilt. Um 14.15
Uhr erläutert Alfred Grote von
der Unteren Wasserbehörde der
Region Hannover die Auswir-
kungen des Runderlasses für die
Regionsverwaltung. Um die Fol-
gen von Trockenheit und Dürre
für den Brand- und Katastro-

phenschutz geht es ab 15 Uhr im
Vortrag von Martin Voß vom
Niedersächsischen Landesamt
für Brand- und Katastrophen-
schutz. Abschließend sprechen
die Referenten mit weiteren Ex-
perten aus der Regionsverwal-
tung und dem Publikum bei
einer Fishbowl-Diskussion über
die Herausforderungen von Tro-
ckenheit und Dürre.

Zur Veranstaltungsreihe ist
Fachpublikum aus Landwirt-
schaft, Unternehmen, Verwal-
tungen und Politik eingeladen.
Interessierte Einwohner der Re-
gionHannoverkönnenebenfalls
teilnehmen. Eine Anmeldung ist
bis zum 25. April per Mail an kli-
maanpassung@region-hanno-
ver.de möglich.

Feuerwehr stellt Maibaum auf
OSTERWALD. Traditionell wird
am 30. April ab 16 Uhr wieder
der Maibaum an der Feuerwa-
che Osterwald Oberende,

Hauptstraße 343a, aufgestellt.
Für das leibliche Wohl ist ge-
sorgt. Es gibt unter anderem Ge-
grilltes und Kaltgetränke. Des

Weiteren wird der Spielmanns-
zug der Feuerwehr zur musikali-
schenUntermalungauchwieder
mit dabei sein.

Rat tagt
GARBSEN (STP). Der Rat der
Stadt trifft sich am Montag, 28.
April, um 18.15 Uhr zu einer öf-
fentlichen Sitzung im Ratssaal
des Rathauses. Wie immer ha-
ben Interessierte die Möglich-
keit, sich zu Beginn der Sitzung
mit ihren Fragen in der Einwoh-
nerfragestunde zu Wort zu mel-
den. Die Tagesordnung ist dem
Ratsinformationssystem auf der
städtischen Internetseite zu ent-
nehmen. Für die Online-Teilnah-
me an der hybriden Sitzung im
Rathaus kann man sich ab sofort
bis zum Sitzungstag um 12 Uhr
anmelden. Das ist möglich mit-
tels formloser E-Mail an ratsin-
fo@garbsen.de sowie unter
Telefon (05131) 707-324 oder
-345.

Maibaumtour
mit der SPD
Garbsen
GARBSEN . Am Donnerstag, 1.
Mai, lädt die SPD Garbsen zu
einer Maibaumfahrradtour ein.
Die sogenannte Maibaumtour
beginntum11.30UhramKasta-
nienplatz in Altgarbsen. Treffen
ist bereits um 11 Uhr.

Die Tour führt über Berenbos-
tel, Stelingen und Heitlingen bis
zur Naturerlebniswiese in Oster-
wald. An verschiedenen Statio-
nen entlang der Strecke wird je-
weils ein Maibaum aufgestellt –
ein schöner Anlass, gemeinsam
innezuhalten, ins Gespräch zu
kommen und den Mai willkom-
men zu heißen.

„Jeder kann mitradeln – ob
die ganze Strecke oder nur ein
Teilstück. Es geht vor allem um
das Miteinander und den Spaß
anderBewegung“,heißt es vom
Organisationsteam.Wermitfah-
ren möchte, wird gebeten, sich
kurz per E-Mail anzumelden, um
besser planen zu können. An-
meldung und Rückfragen per
Mail an: spdanmel-
dung@gmx.de.

Vielfältiges
Jahresprogramm der
Koordinierungsstelle
Frau und Beruf
REGION. Offen. Mutig. Klar.
Unter diesem Motto steht 2025
das vielfältige Seminarprogramm
der Koordinierungsstelle Frau &
Beruf der Region Hannover. Die
gesamte Bandbreite des Pro-
gramms steht bereits seit Beginn
des Jahres unter https://pro-
gramm.frau-und-beruf-hanno-
ver.de bereit. In den kommenden
Tagen erscheint zudem eine ge-
druckte Version. Es richtet sich in
erster Linie an Frauen, die den
Wiedereinstieg indenBerufmeis-
tern wollen. Unter verschiedenen
Themenfelder wie „Orientierung
und Perspektive“, „Weiterbil-
dung und Qualifikation“, „Ge-
sundheit und Balance“ oder
„Selbstständigkeit und Existenz-
gründung“ finden Frauen über
das ganze Jahr verteilt On- und
Offline-Veranstaltungen, die sich
rund um das Thema Karriere und
Work-Life-Balance drehen.
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Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de

Tel. 05139/27 82 60

• über 25 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Festpreis- & Sauberkeitsgarantie

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon? 10%Wir schenken Ihnen

die Mehrwertsteuer!

19%
zum 18.2.2023

20%
Rabatt auf alle
Abschlüsse bis

17.05.2025

Kaminstube Berenbostelerstr. 103 30823Garbsen 05137/13495
info@kaminstube-garbsen.de

SPARGEL-ZEIT INDERKAMINSTUBE

SPARGEL-MENÜ
Spargelcremesuppe

***
Spargel, Schnitzel, Salzkartoffeln, Sauce
Hollandaise oder zerlassene Butter

***
frische Erdbeerenmit Vanille-Eis

28,50 €

DONNERTSAGABEND
UND SONNTAGMITTAG

Schnitzel-Aktion
jedes Schnitzelgericht von der Karte

12,00 €

SPARGEL
Schnitzel 23,50 €
Schinken 21,50 €
Schweinefilet 24,50 €
Rumpsteak 29,50 €

dazu Salzkartoffeln, wahlweise Sauce
Hollandaise oder zerlassene Butter

FREITAGS BUFFET
Suppe, Salatbuffet, verschiedene Ge-
müse und Kartoffelbeilagen, Schnitzel,
Schweinefilet undHähnchen-Steak,
verschiedene Saucen undDessert

22,00 €

SAMSTAGS SPARGEL-BUFFET

Spargelcreme-Suppe, Salat-Buffet, Schweine- undHähnchen-
schnitzel, Schinken, Kartoffelgratin, geröstete Kartoffeln,

Paniermehl-Butter, Sauce Hollandaise , Dessert

29,90 €

Schreib Lust?

E-Mail: redaktion@umschau-online.de

Super, wir lesen gern!

Schicken Sie Ihre Leserbriefe,
Fragen oder Meinungen einfach an:

33782401_002624

14287201_002625

9332401_002625

14914201_002625


